
VO: Menschen dıe Umkehr des Herzens, das Es se1l allen, dıe ernsthaft den Weg Gott
Vertrauen auf die Vorsehung un dıe Haltung gehen wollen, aufrichtig empfohlen.
der Freude. Daie Vermittlung durch Christus gewährt Rom Anselm (‚ünthör
15 die Teilnahme seinem Erlösungswerk OPHRONIA (Herausgeber),Wort Gottes, der hl Eucharistıe und 1n der

Sıehe, da bın ıch Das Zeugnıs heilıger Väter undKirche Christus ruift uch seiner Nach-
folge, dıe WIr VOT allem durch dıe Haltungen Mönche VO)  - der etzten Stunde. atmos-
des Gehorsams, der hl Eınfalt, der Armut, erlag, Düsseldorf 1964 Leinen 14.830.
Demut und Keuschheit SOWI1E durch MNSCIC Das uch hat wel Teile der TSstie Teıil (über
Arbeıit und diıe apostolische Tätigkeıit vollzıehen. Seiten) zeichnet (ın Anlehnung dıe Dog-
Das FEinswerden ım Heılıgen 'eist führt Z Voll- matık) den Christentod als Abbild des Christus-
kommenheıt 1n der VO:  - .ott gewirkten Läuterung, es. Im zweıten eıil („Zeugniısse christlichen

Gebet, 1n der (jottes- un! Nächstenliebe. In Sterbens‘‘) wıird das christliıche Sterben (als
der mystischen Vereinigung wird dıe vollendete Grundelement mönchiıschen Se1ins) Be1l-
Gemeinschaft mıiıt dem dreifaltıgen S  tt OTAa US«- spiıelen vom Tod heilıger Frauen und Mönche
SCHOININCNR, während der 'L’od das lor Z.U) end- In lebendigen Biıldern konkret aufgezeıgt. Beı
gültıgen Vereinigung öffnet. jedem Abschnıitt finden WIT 1nNe gute Quellen-
Man könnte vielleicht der Anordnung un! angabe und kurze Lebensdaten der Heıiılıgen

(von Antonıus dem Eınsıedler, 256 bısGliederung des Stoffes zuweıllen anderer Meınung
sSeinNn als der Verfasser. Diese 'Tatsache stellt Hugo VO  w Cluny, 1109
jedoch den Wert dieses Erbauungsbuches, bei Die Lektüre wiıird gerade dem modernen Menschen
dem nıcht letzte wissenschaftlıche theo- vıel geben, weiıl seine Leere und Hılflosıgkeıit
logische Präzisıon geht, keineswegs iın Frage. dem 'TFod gegenüber mıt cecht christlichem eıst

ertüllt. Die Seelsorger finden 1n dieser usammen-Manchmal könnte INa  - bedauern, daß der hl
Franzıskus 1n seıner Fıgenart vielleicht nıcht stellung solıden Stoff tür dıe Predigt und tür
ganz Wort kommt, W dıe Stutfen Eınkehrtage, die besinnliıche Betrachtung wırd
des mystischen Lebens nach dem Werk „Die Jjeden Leser bereichern. Die Verfasserin hat
innere Seelenburg‘‘ der hl 'Theresia VO'  - Avıla uNsSsSCICT eıt mıiıt iıhrem Werk ine Abhandlung
beschrıeben werden un der hl Franzıskus als e arte bene morijend:“ geschrıeben un ruft
Mystıiker unter Voraussetzung des theresianıschen dem Jahrhundert e1in emento MMOT1 1mM
Schemas gesehen WITF'! Der Wert des Buches Geiste Christı
wird seinem Wesen dadurch nıcht berührt. Linz/Donau Karl Böcklinger

NC ON (Herausgeber), (rottesdienst dıe Rıchtung für die Verwirklıchung, indes
dreiı Pfarrer Aaus Großstädten Nachmittagach dem Konzil. orträge, Homluilien un:! Podı-

umsgespräche des drıtten deutschen lıturgischen den Schritt VO:  an der 'Theorie 1ın dıe Praxıs mıt
Kongresses Maınz. (146 Verlag atthıas iıhren Problemen un! Anforderungen vollzogen.
Grünewald, Maınz 1964 Kart. Y_80 Im Refiterat gab Prälat Wagner, Leiter des
Das uch ist ıne Aktensammlung des Maiınzer lıturgischen Institutes VO  - Amer; ıne gedrängte
Kongresses VO Frühjahr 1964 Beachtung VOI - Übersicht über dıe Liturgiekonstitution, iıhre
dıent der den Refiferaten vorangestellte Brief VO:  - Geschichte und Leıtmotive. Zentralgedanke, der
Romano (uardını mıt den krıtischen Fragen: alle Kapıtel durchzıeht, ıst das Paschamysterium.
AISt vielleicht der lıturgische Akt un! mıt ıhm Stark ausgeprägt ist das ekklesiologische Motiv,

das dıe Konstitution ıner Lehre VO':  (} derüberhaupt das, „Liturgle" heißt, sechr
hıstorısch gebunden antık der mıiıttelalterlich Kırche „1N nuce‘“* macht. Bedeutsam ist uch iıhre
der barock daß INa S1E der Ehrlichkeıit SCH Schriftnähe: dıe Konstitution den Geist
Sanz aufgeben müßte? Sollte 11a  = sıch nıcht der Bıbel Mıt wenigen Worten werden dıe

der Einsicht durchrıingen, der Mensch des entscheidenden un! wesentlichen Aussagen der
einzelnen umrissen.industriellen Zeıitalters, der Lechniık und der Kapıtel Begreif lıcher-

durch S1e bedingten sozlıologischen Strukturen WEISEC konnte der Koretferent Tewes, Stadt-
sel Z lıturgischen Akt einfach nıcht mehr pfarrer München, nıcht VO:  e der Verwirk-
fähıg”? Und sollte INan, VO:  } Erneuerung lıchung der BANZECN Konstitution 1n eıner
reden, nıcht lheber überlegen, ın welcher Weise Pfarreı handeln, beschränkte S1IC. auf die
dıe heılıgen Geheimnnisse teıern seıen, damıt Eucharıiıstıielfeıier, für dıe ine NECUC Epoche -
dıeser heutige Mensch mıt seiner ahrheıt 1ın gebrochen st. Eingehend auf dıe Grundakte des
iıhnen stehen könne »?** „ES klıngt hart, (ottesdienstes un!: iıhrer Verwirklichung 1m Ge-
sprechen‘”, sagt (suardını selbst. Ist realıstisch, meindegottesdienst, betont die Versammlung

sprechen, WCCNN das Konzıil dıe Rıchtung der Gläubigen, der Christus gegenwärtig ıst,
gewlesen un! Erneuerung als 121el festgelegt hat” den Ernst der Verkündıgung sta) bloßer „Vor-
och können (Guardınis Fragen sehr ohl VOL messe‘‘, diıe Wıiıchtigkeıt der Volksbeteiligung
Überheblichkeit gegenüber der Vergangenheit durch Akklamatıon, Psalmengesang un! „voll-
un VOT Illusıon ın der Zukunit bewahren. ziıehendes Beten  C6 (vom Geıist der Liturgıe geprag-
Die Retferenten der dreı Vormittage zeigten tes, VO einzelnen angeeıgnetes und getiragenes
Jeweıls die großen Linıen des IThemas auf un Gebet). Gottesdienst ıst dıe „Mıtte der Seelsorge‘‘.
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JFungmann referierte Jag über Wesen ıne ganz in der Muttersprache gefejerte Messe.
und Würde des christlichen Gottesdienstes. Eıne Das Paschamysterium ist das IThema des Tages,
übersteigerte Ehrfurcht VOLFr dem Gottesdienst Pascher legt Werden un! Sınn der verschıedenen
hat ZU) Irennung VOI)l Klerus und Volk dabe: Paschafei:ern ın der Kırche dar, angefangen VO]

geführt. Die Konstitution bezeichnet dıe N Wochenpascha (Sonntag) Z Jahrespascha
Versammlung der Gläubigen alg Iräger des ÖOstern) daneben ein Vıerteljahrpascha (Qua-
Gottesdienstes, sS1L1e sınd das heilıge Volk des tember) und eın Heılıgenpascha, das den 'Lod

und ewıgen Bundes. Dıie pneumatısche Jedes Getauften als Eıngang das Mysterıum
Gegenwart des Herrn (1im Hl Geıiste) der des Leidens und der Auferstehung Christı deutet.
Versammlung der Gläubigen bestimmt dıe Die Teilnahme der Gemeinde Pascha-
Würde des Gottesdienstes, der uch der mysteriıum behandelt der Züricher Stadtpfarrer
Mensch VOIl heute teilnımmt, Wanı immer Egloff, der konkret die Feier der Hl Woche
sıch mıt den Gliedern des Gottesvolkes als mıiıt seiner Pfarre schildert und den Seelsorgern
Kırche versammelt. Die heutige Lage und dıe eine enge praktischer Anregungen gıbt Nıcht
Haupthindernisse, dıe sıch ınem gottesdienst- allem wıird 1119}  > zustiımmen können. So schlägt
lıchen Leben entgegenstellen, zeıgtauf. Mayer, VOT, anstelle der 'Taufwasserweihe 1n der Oster-
Stadtpfarrer 1n Wıiıen. Ernenn:'Ausfallserscheinun- nacht die Fırmung durch den Pfiarrer spenden
SCH 1 Glaubensleben, lıturgiewidrige Arten der lassen. Das uch endet miıt dem Schlußwort
Frömmuigkeıt und Versagen 1 sıttlıchen en des Maiınzer Bıschofs, das auf ınen entscheiden-
Nahzıel der Liturgiereform sollte se1ın, daß nıcht den Punkt hınweist: „Unsere Verantwortung
11U)] die Volksgesänge, sondern uch die Priester- ıst C5, daß eine Erneuerung der Liıturgıe uch ZU)

gebete (Präfation, Schlußdoxologie) 1n der Volks- Erneuerung durch cdıe Liıturgie werde. Gott
sprache gehalten werden und das deutsche Kır- moge seinen degen dazu geben.  o
chenlied lıturgıschen Rang erhält. Fernzıel ist ıhm Freiburg| Schweiz Robert T rottmann

ERSCHIEDENE
ADO  AM LENI; s der Hofinung ?“* entspricht nıcht dem Inhalt

einamerıka Hölle oder Hoffnung ? Briıefe 1nNnes - Brasılien ıst  n nıcht SANzZ Lateinamerika, und weı
ekannten Streiters Christı Aus Brasıhen. Landgemeinden 1 Staate SÄ0 Paulo sınd beı
Credo-Verlag, Wıesbaden 1964 Kart 1150 weıtem nıcht ganz Brasılhien. Warum verschıe-
Der (anscheinend aus Jugoslawıen gebürtige: dene Ortsnamen leicht verballhornt wurden,
vgl 41 f Schwahbhe Adolf Emmerıch (geb. ll nıcht recht einleuchten, da doch Hand des
1915 ging (nach Gymnasıalstudien Frei- NUAT1LO (Jatölico do Brasıl alles leicht aufge-
burger Friedrichsgymnasıum) 19335 nach Bra- schlüsselt werden kann. Besonders Marıana {ür

Marilıa ist ıne sehr unglückliche Wahl, da eınsılıen, 19  S für dıe 1Özese Assıs Staate
510 Paulo Z.U) Priester geweiht wurde. Lenı Erzbistum Marıana wirkliıch exıistiert (1ım Staate
Dörsam, dıe Leiterin des Maınzer Pax-Christı- Mınas Geraıis). 21 wohl ausgewählte Fotos helfen
Sekretarıats, hat eiInNe Reihe ausführliıcher J1age- dem Leser, Brasılıen als eın and der Kontraste
buchberichte Piarrer Emmerichs, über den erleben. Die Eıinleitung Emmerichs Briefen

scheıint nıcht gerade glücklich.ıhre Pax-Christi-Gruppe dıe Patenschaft über-
OINmen hat, geschickt zusammengestellt und Münster| Westfalen Werner Prombper

verdienstvoller Weise ınem weıteren Leser-
kreıs zugänglıch gemacht. Be1 dem wachsenden ERLINGHAGEN KARL, Kathaolisches Bıldungs-
Interesse, das die europäische Christenheit der defizit ın Deutschland. (Herderbüchereı, and 1950)
priıesterarmen Kırche Lateinamerikas n- DM 3.09  S

Verlag Herder, Freiburg 1969. Kart.
bringt, S1IN! solche Veröffentlichungen sehr
begrüßen. Die Briefe und Berichte Emmerichs Bıs 1ın das vorıige Jahrhundert reichen die be-
stammen den Jahren 195759 und schıildern unruhigenden Feststellungen der deutschen
sehr anschaulich dessen Wırken 1n den weıt aus- Katholiken zurück, daß dıe Protestanten S1e
gedehnten Pfarreien Campos Novos Paulista mıt ınem höheren Bıldungsstand überflügelt
und Ibırarema. Neben der Betreuung dıeser hätten Schon dıe Generalversammlungen der
beiden Mammutpfarreien (mit Je wel Außen- deutschen Katholiken Maınz 1892, Köln
kapellen) erteilte Emmerich noch allwöchentlich 1894 un Bonn 1900 haben die Bildungs-
Religionsunterricht Franzıskanergymnasıum inferiorität der Katholiken ZU Gegenstand

Der Universıtäts-SÄ0 Bento in Mariliıa (Nachbardiözese). der eratungen gemacht.
Der besondere Wert der Veröffentlichung hıegt lehrer Freiherr VO  m} Hertling und der Rechts-
ın der Zeugniskraft des apostolischen Alltags un anwalt Konstantin Fehrenbach, beide spätere
der gelebten miıss1iıonarıschen Spirıtualität Ee1inNes Reichskanzler, SOWw1e der Gründer des „Hoch-
sehr aktıven, Sanz übernatürlich eingestellten land“, arl Muth, und andere führende Männer
und VO':  } eiınem unerschütterlichen Vertrauen zeıgten verschiedenste Symptome der katholı-
auf die göttlıche Vorsehung beseelten Priesters schen Bıldungsinfierlor1ität auf, diskutierten re
ın der konkreten Sıtuation dieser beiden and- Gründe und suchten Möglichkeiten der bhilfe
gemeinden 1mM Staate S20 Paulo. Diese Sıtu- Miıt dem Aufblühen zahlreicher katholischer
tiıon hätte uch 1m J ıtel n  ‚u umrıssen werden Organisationen und Verbände nach dem ersten
sollen. Der Buchtitel „Lateinamerıka Hölle Weltkrieg un! mıt dem wachsenden Erfolg der
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